
 

 

HARALD SEGALL 

JOSEF SBRIZZAI      LEOPOLD WITTMANN      FRANZ FICHTINGER      LUDWIG KARL     CHRISTIAN LITSCHAUER 

Wien, am 28. Oktober 2011 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der heutigen MEGA-Besprechung mit dem HLPK wurden von uns folgende Problem-
stellungen aufgezeigt, Lösungen vorgeschlagen und Verbesserungen eingefordert.  
 

PROBLEME   und   ANTWORTEN  
 

  1) AFA-ZWANG: 9 Kommandierungen bleiben, können aber jederzeit tauschen 
  2) AFA-PLANSTELLEN: LPK beantragte die Aufstockung um 92 Planstellen 
  3) AFA-BEWERTUNG: LPK beantragte Verbesserung bei den Bewertungen 
  4) AUSSENDIENSTREDUZIERUNG im ND: LPK beharrt auf 8 Std-Regelung 
  5) WACHHABENDER = AUSSENDIENST: Weiterhin keine Anerkennung durch LPK 
  6) AUFHEBUNG der E2a-STKW-VERPFLICHTUNG: Mitfahr-Verpflichtung bleibt 
  7) TOP-TEAM: Erweiterung auf ganz Wien nach dem 1. Quartal 2012 angedacht (?) 
  8) ÖFFNEN PERSÖNL. SCHRIFTSTÜCKE: Eine Öffnung ist verboten (!) 
  9) SCHWERPUNKTAKTIONEN: Aufgrund des VWV werden alle widerrufen 
10) MASSENANHALTUNG durch ODE: Verbesserungen werden ausgearbeitet 
11) RECHTZEITIGE KOMMANDIERUNGEN: Verbesserung wurde wieder zugesichert 
12) HOTELSICHERUNG: Std-Regelung bleibt/Erhöhung nur bei DA aus der Freizeit 
13) 4. BAL-WEGA: Teil 2 kommt im Frühjahr 2012 mit 11-18 Teilnehmern 
14) BBF - DURCHFÜHRUNG: Neubeginn wird vom Nov. auf Jän. 2012 verschoben 
15) OWA – ZUGANG: Aus Sicherheitsgründen z.Zt. nur mit eToken möglich 
16) LLZ-GESCHÄDIGTENVERWEIS: Keine Sofortmaßnahme/Finalisierung durch KSB 
17) STKW-ABMELDUNG: Alte Regelung wieder aufrecht/Abmeldung via LLZ 
18) FOTOFAHNDUNG gegen KOLLEGEN: Protest ist angekommen/Endbericht im Nov. 
19) E2b-GRUPPENKOMMANDANT: E2a-Abgeltung nur mit einer PI/Plst-Verknüpfung 
20) ODE: Verbesserte Info an die KollegenInnen über Entscheidungen wurde zugesichert 
21) HUNDE-CHIP-LESEGERÄT: Anschaffung auf allen Linien vom LPK abgelehnt 
22) HANDFESSELSCHLÜSSEL–LANG: LPK unterstützt FA-Antrag im BLI und BM.I 
23) GURTENWARNER: Problem erkannt, Gespräche mit dem BM.I noch offen  
 

KLARSTELLUNGEN   und   RECHTFERTIGUNGEN 
 

Wo unsere Lösungs- bzw. Verbesserungsvorschläge nicht angenommen wurden, gab es 
Klarstellungen und auch Rechtfertigungen. 


